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Die Gebirgstruppc. Mitteilungsblatt des Kameradenkreises der Gebirgstruppc,

Heft 4/1961. München.

Oblt. Alex Büchner beschreibt die Rettungsaktion in der winterlich
verschneiten Watzmann-Ostwand vom März ig6i, in welcher es nicht
glückte, die drei vermißten Bergsteiger zu bergen. Der Bericht verdient
breitere Beachtung über alpinistische Kreise hinaus. Der Berichterstatter,

ehemaliger Angehöriger der I. und 4. Geb.Div., bekannt durch
zahlreiche Veröffentlichungen über den Gcbirgskrieg, leistete zu jener
Zeit seine erste Wehrübung als Oberleutnant der Reserve beim Stab der
1. Geb.Div. und wurde von dort als Berichterstatter zu der Bergrettungsaktion

entsandt. Neben der deutschen und österreichischen Bergwacht
und der Grenzpolizei war auch der Hochgebirgszug des deutschen

Gebirgs-Jäger-Bataillons 232 (1. Geb.Div.) beteiligt. Dessen Führer,
Heeresbergführcr Hillebrand, wurde nach mehreren erfolglosen Abscil-
und Einstiegversuchen durch einen Helikopter der Bundeswehr nahe
an die Wand herangeflogen und mittels eines 30 m langen Drahtseiles
in die Wand abgelassen. Vom Landeplatz stieg der Allcingänger 50 m
zur «Biwakschachtel» auf, stellte fest, daß sie leer war, womit die letzte
Hoffnung auf Rettung der drei vermißten Bergsteiger schwand, stieg
wieder zum Absctzplatz hinunter und schoß die grüne Leuchtkugel ab.
Darauf näherte sich der Hubschrauber wiederum der Wand und ließ
das Seil aus, das Hillebrand aufnahm und wieder an Bord hißte.

In Hicbelers Bericht über die erste Winterdurchsteigung der Eigcr-
nordwand («Im Banne der Spinne», Verlagsbuchhandlung Maag, Kilch-
berg bei Zürich) steht zu lesen, daß als möglicher Rettungsversuch
auch für dieses Unternehmen der Abtransport mittels Helikopters in
Aussicht genommen war. Allerdings wurde dabei - angesichts der
Steile der Wand - mit einer Drahtseillänge von 200 bis 300 m und einem
Abstand von der Wand von 40 bis 80 m gerechnet. WM

Je schwächer der Körper ist, desto mehr befiehlt er, je stärker

er ist, desto leichter gehorcht er! Generai-Guisan-Worte
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Unsere imprägnierten Uniformen

sind luftdurchlässig
beeinträchtigen also die Körperausdünstung

nicht

Die Wasseraufnahmefähigkeit
ist auffallend niedrig, das heißt 3-7 mal

besset als bei neuen Geweben.

Die Wasserdurchlässigkeit
ist auch bei einstündiger, sehr intensiver

Betegnung gänzlich verhindert.
800 I Wasset pro m1 in 55 Minuten.

Die Scheuerfestigkeit
des Gewebes fällt durch unsere
Reinigung mit anschließender Imprägnierung

nicht zurück. Eine Verbesserung
von 4,95 % tritt ein.

Preiszuschlag auf die chemische
Reinigung Fr. 3- pro Uniform
oder Mantel.

Photokopien des EMPA
Untersuchungsberichtes Nr. 62845 vom
13.9.60 stellen wir auf Wunsch
gerne zur Verfügung
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